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1 Präambel 

zCapital übt die ihr zustehenden Stimmrechte aktiv aus und handelt dabei unabhängig.  

2 Anwendungsbereich 

Die vorliegenden Richtlinien gelangen bei Generalversammlungen von kotierten Schweizer Ak-

tiengesellschaften zur Anwendung, in denen die von zCapital verwalteten Funds «zCapital Swiss 

Small & Mid Cap Fund», «zCapital Swiss Dividend Fund» und «zCapital Swiss ESG Fund» in-

vestiert sind. 

3 Jährliche Aktualisierung 

Die vorliegenden Richtlinien werden jährlich hinsichtlich der Angemessenheit überprüft und 

sofern notwendig angepasst. 

4 Allgemeines zur Ausübung von Stimm- und Mitwirkungsrechten 

4.1 Institutionelle Stimmrechtsvertretung 

Auf eine physische Präsenz an Generalversammlungen wird normalerweise verzichtet. Die 

Stimmrechtsvertretung erfolgt durch den unabhängigen Stimmrechtsvertreter. 

4.2 Stimmvarianten 

Zu den Anträgen des Verwaltungsrates wird in der Regel mit ‹Ja/Annahme› oder ‹Nein/Ableh-

nung› gestimmt. Auf ‹Enthaltungen› wird im Normalfall verzichtet. 

4.3 Einberufung von ausserordentlichen Generalversammlungen 

zCapital behält sich vor, in ausserordentlichen Fällen und sofern es der Aktienbesitz erlaubt, 

eine ausserordentliche Generalversammlung einzuberufen. zCapital kann sich mit anderen Ak-

tionären zwecks Erreichung von Einberufungshürden zu einer Gruppe zusammenschliessen.  

4.4 Einreichung von Traktandierungsbegehren 

zCapital behält sich vor, in ausserordentlichen Fällen und sofern es der Aktienbesitz erlaubt, 

ein Traktandierungsbegehren an den Verwaltungsrat zu stellen. zCapital kann sich mit anderen 

Aktionären zwecks Erreichung von Traktandierungshürden zu einer Gruppe zusammenschlies-

sen.  

4.5 Antragsstellung an Generalversammlung 

zCapital behält sich vor, Anträge zu einzelnen Traktanden zu stellen.  

5 Berichterstattung, Dokumentation 

Das Stimmverhalten wird den Anlegern der zCapital-Fonds auf Anfrage offengelegt. In den Jah-

resberichten der zCapital-Fonds wird ein summarischer Bericht über die Ausübung der Mit-
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gliedschafts- und Stimmrechte publiziert. Die Richtlinien zur Ausübung von Stimm- und Mit-

wirkungsrechten bei Schweizer Publikumsgesellschaften sind auf der Webseite von zCapital er-

sichtlich. 

6 Entscheidungsgrundsätze 

6.1 Grundhaltung 

Die Stimmen werden nach Massgabe des längerfristigen Interesses der Aktiengesellschaft und 

der Aktionäre ausgeübt. Situationen, für die nachstehend kein Entscheidungsgrundsatz aufge-

führt ist, werden nach Kriterien der nachhaltigen Unternehmensführung beurteilt. Nebst den 

finanziellen Aspekten werden auch die «ESG»-Kriterien (Environment, Social, Governance bzw. 

Umwelt, Gesellschaft und Corporate Governance) angemessen berücksichtigt.  

6.2 Genehmigung Jahresbericht 

zCapital kann die Genehmigung ablehnen, wenn: 

a) gravierende Mängel bekannt sind, die der Geschäftsbericht nicht veröffentlicht 

b) die im Geschäftsbericht dargelegten Informationen dem üblichen Standard nicht genügen 

oder widersprüchlich sind 

6.3 Genehmigung Konzernrechnung und Jahresrechnung 

zCapital kann die Genehmigung der Konzern- und Jahresrechnung ablehnen, wenn: 

a) die Revisionsstelle Vorbehalte anbringt oder die Rückweisung empfiehlt 

b) gravierende Mängel bekannt sind 

c) die langfristige Finanzierung des Unternehmens nicht sichergestellt ist 

d) die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren nicht gewährleistet wird 

e) alternative Performancekennzahlen nicht klar als solche zu erkennen sind, systematisch 

verwendet werden oder massive Differenzen zu den testierten Zahlen bestehen 

6.4 Genehmigung Nachhaltigkeitsbericht 

zCapital kann den Nachhaltigkeitsbericht ablehnen, wenn: 

a) die Berichterstattung nicht nach einem anerkannten Standard erstellt wird (z.B. GRI, 

SASB oder ESRS) 
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b) relevante quantitative Kennzahlen unvollständig oder nicht vorhanden sind 

c) der Bericht keine konkreten, ambitionierten und quantifizierbaren Nachhaltigkeitsziele 

enthält 

d) die Nachhaltigkeitsziele mehrmals nicht erreicht werden oder die Ziele deutlich reduziert 

werden 

e) keine Angaben zum Umgang mit Kontroversen vorhanden sind oder wesentliche Kontro-

versen im Nachhaltigkeitsbericht nicht thematisiert werden 

6.5 Genehmigung Vergütungsbericht 

Es findet eine ganzheitliche Betrachtung statt, wobei verschiedene Kriterien zu berücksichtigen 

sind. Betreffend Festlegung und Genehmigung von Vergütungen vgl. Art. 6.15.2. 

zCapital kann den Vergütungsbericht ablehnen, wenn: 

a) die Revisionsstelle nicht oder nur mit Einschränkungen bestätigt, dass der Vergütungsbe-

richt dem Gesetz und den Statuten entspricht 

b) gravierende Mängel bekannt sind 

c) die Vergleichbarkeit mit den Vorjahren nicht gewährleistet wird 

d) die im Vergütungsbericht dargelegten Informationen nicht transparent dargestellt werden 

e) die im Vergütungsbericht dargelegte Vergütungspolitik nicht verständlich ist 

f) die Vergütungspolitik keinen absoluten oder relativen Grenzbetrag vorsieht 

g) die Vergütungspolitik den Einsatz von Vergütungskomponenten mit starker Hebelwirkung 

vorsieht 

h) die Vergütungspolitik zu kurzfristig ausgestaltet ist 

i) die Vergütungspolitik den Einsatz von nicht angemessenen Zuteilungskriterien vorsieht 

j) die Vergütungspolitik nachträglich geändert oder angepasst wird 
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k) die Vergütungspolitik im Verhältnis zur Ertragskraft der Gesellschaft als unverhältnis-

mässig beurteilt wird 

l) die Vergütungshöhe im Lichte der Aktionärsinteressen zu hoch erscheint 

m) die Vergütungshöhe im Vergleich zu anderen Gesellschaften mit vergleichbarer Grösse 

und Komplexität als zu hoch erscheint 

n) der Gesellschaft durch die Vergütungspolitik ein hoher Reputationsschaden entstanden 

ist oder entstehen könnte 

o) Nicht-exekutive Verwaltungsräte variabel entschädigt werden 

p) ESG-Komponenten in der Vergütungspolitik fehlen, keinen Bezug zum Geschäftsmodell 

haben, wenig ambitioniert oder nicht klar messbar sind 

6.6 Entlastung der Organe 

zCapital kann die Entlastung (‹Décharge›) der Organe oder einzelner Mitglieder ablehnen, wenn: 

a) die Revisionsstelle die Rückweisung der Jahres- und Konzernrechnung oder deren Geneh-

migung nur mit Einschränkungen empfiehlt 

b) die Revisionsstelle nicht oder nur mit Einschränkungen bestätigt, dass der Vergütungsbe-

richt dem Gesetz und den Statuten entspricht 

c) dem Verwaltungsrat bzw. der Geschäftsleitung schwerwiegende Mängel angelastet werden 

können 

d) eine ungenügende Aufsicht oder eine grobe Verletzung der Aktionärsrechte nachgewiesen 

werden kann 

e) sich geschäftliche Misserfolge oder bedeutende Wertberichtigungen seit mehreren Jahren 

wiederholen 

f) vermutet werden muss, dass der Verwaltungsrat und/oder die Geschäftsleitung gemein-

sam oder einzelne Mitglieder für eine schwerwiegende negative Sachlage verantwortlich 

sind 

g) vermutet werden muss, dass der Gesellschaft durch das Verhalten des Verwaltungsrates 

ein hoher Reputationsschaden entstanden ist oder entstehen könnte 
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6.7 Verwendung des Bilanzgewinns und Festsetzung einer Dividende 

zCapital stimmt dem Antrag des Verwaltungsrates nicht zu, wenn: 

a) dieser nicht in Abwägung aller relevanten Faktoren getroffen wurde 

b) der Antrag den Interessen der Aktionäre entgegenläuft 

c) die Substanz der Unternehmung oder die Bilanzqualität gefährdet wird 

6.8 Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates 

6.8.1 Generelle Beurteilung 

Die Informationen über die Kandidierenden müssen den Aktionären rechtzeitig vorliegen. zCa-

pital verlangt Fachkompetenz, Erfahrung, Leistungsausweis und genügend verfügbare Zeit. Kan-

didierende werden, wo eine individuelle Beurteilung möglich ist, nach ihrer Eignung innerhalb 

des Verwaltungsrates der betreffenden Gesellschaft beurteilt. 

Zur Besetzung des Verwaltungsrates beurteilt zCapital die Auswirkungen der Wahl nachfolgen-

den Kriterien: 

a) Unabhängigkeit des Verwaltungsrates (Art. 6.8.2) 

b) Grösse des Verwaltungsrates (Art. 6.8.3) 

c) Fachkompetenz 

d) Diversity (Art. 6.8.4) 

e) Zugehörigkeit zu relevanten Ausschüssen (Art. 6.8.5) 

f) Zeitliche Verfügbarkeit (Art. 6.8.6) 

g) Verantwortung für ungleiche Stimmrechte (Art. 6.8.7) 

6.8.2 Unabhängigkeit des Verwaltungsrates 

Das Gesamtgremium soll mindestens zur Hälfte aus unabhängigen Mitgliedern bestehen. 

Ebenso wird die Unabhängigkeit des Präsidenten mitberücksichtigt. Nur in besonderen Fällen 

oder wo es die aktuelle Lage der Gesellschaft nicht anders zulässt, kann eine temporäre Abhän-

gigkeit des Gremiums akzeptiert werden. 

Ein Mitglied oder Kandidat gilt als abhängig, wenn: 

a) es gleichzeitig eine exekutive Funktion in der Geschäftsleitung der Gesellschaft oder einer 

ihrer Tochtergesellschaften ausübt 

b) es sich um einen Aktionär mit mehr als 3% des Kapitals und/oder der Stimmen handelt 

bzw. es einen solchen Aktionär vertritt 

c) nicht die Interessen der Publikumsaktionäre des Unternehmens wahrgenommen werden 

(Vertreter anderer Stakeholder, z.B. Arbeitnehmervertreter) 
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d) ein Interessenkonflikt aufgrund einer aktuellen oder früheren Tätigkeit besteht, insbeson-

dere, wenn in der jüngeren Vergangenheit eine exekutive Funktion in der Geschäftsleitung 

der Gesellschaft oder einer ihrer Tochtergesellschaften wahrgenommen wurde 

e) neben dem Mandat wesentliche direkte oder indirekte Geschäftsbeziehungen mit der Ge-

sellschaft oder einer ihrer Tochtergesellschaften unterhalten werden. Bei der Beurteilung 

der Wesentlichkeit von Geschäftsbeziehungen berücksichtigt zCapital das Volumen und 

den Umfang der Transaktionen sowie ob diese im Rahmen der ordentlichen Geschäftstä-

tigkeit liegen 

f) die Amtszeit länger als 12 Jahre beträgt 

6.8.3 Grösse des Verwaltungsrates 

Das Gremium soll so klein sein, dass eine effiziente Willensbildung möglich ist, und so gross, 

dass seine Mitglieder Erfahrung und Wissen aus verschiedenen Bereichen zur Verbesserung der 

Komplementarität in das Gremium einbringen können. 

Bei Gesellschaften des SPI Extra erachtet zCapital maximal 9 Mitglieder als angemessen, bei 

Gesellschaften des SMI maximal 12 Mitglieder. 

Ist die Unabhängigkeit des Gesamtgremiums vor der Wahl bereits gegeben, kann zCapital Wah-

len zur Vergrösserung über den zuvor genannten Maximalgrössen ablehnen. Ist sie jedoch nicht 

gegeben, wägt zCapital fallweise die Interessen ab. 

6.8.4 Diversity 

Das Gesamtgremium soll einer angemessenen Vertretung der Geschlechter, verschiedener Na-

tionalitäten, Berufs- und Altersgruppen innerhalb des Gremiums Rechnung tragen. 

a) Bei Unternehmen mit ungenügender Diversität wird die dem Nominationsausschuss vor-

sitzende Person nicht wiedergewählt. Dies gilt insbesondere bei Unternehmen, die den Ge-

schlechterrichtwert von mindestens 30% Frauen im Verwaltungsrat oder mindestens 20% 

in der Geschäftsleitung nicht erfüllen sowie keine ausreichenden Gründe bzw. keine aus-

reichenden Massnahmen zur Förderung der Diversität darlegen 

b) zCapital sieht keine Mandatsdauerbeschränkung vor. Kandidaten, die länger als 20 Jahre 

im Amt sind, werden jedoch vertieft geprüft 

c) Kandidaten, die das 75. Lebensjahr überschritten haben, werden in der Regel abgelehnt 
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6.8.5 Zugehörigkeit zu relevanten Ausschüssen 

Exekutive Verwaltungsräte sollen nicht dem Audit Committee angehören. Ansonsten werden 

sie in der Regel abgelehnt. 

zCapital kann Vorsitzende des Audit Committees nicht wiederwählen, wenn wiederholt und 

systematisch von alternativen Performancekennzahlen Gebrauch gemacht wird, ohne dass 

diese klar als solche zu erkennen sind oder massive Differenzen zu den testierten Zahlen be-

stehen. 

6.8.6 Zeitliche Verfügbarkeit 

zCapital kann Verwaltungsräte ablehnen, wenn es Hinweise darauf gibt, dass sie zu viele Man-

date und Funktionen ausüben und daher die Aufgabe nicht hinreichend wahrnehmen können. 

Dazu zählen: 

a) Verwaltungsräte, die über zu viele weitere wesentliche Tätigkeiten in den obersten Verwal-

tungsorganen von Rechtseinheiten verfügen, die zur Eintragung ins Handelsregister oder 

in ein entsprechendes ausländisches Register verpflichtet sind («Zusatzmandate»). Diese 

sollten nicht über fünf liegen, wobei die Funktion des Verwaltungsratspräsidenten doppelt 

gezählt wird. Die «Wesentlichkeit» eines Zusatzmandats richtet sich dabei nach den Kri-

terien der Revisionspflicht nach Art. 727 OR. Zusatzmandate bei börsenkotierten Gesell-

schaften oder Gesellschaften mit einer Bilanzsumme ab CHF 20 Mio., einem Umsatzerlös 

ab CHF 40 Mio. oder 250 Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt gelten somit als wesent-

lich. Mandate in Vereinen, gemeinnützigen Stiftungen, Personalfürsorgestiftungen oder 

Verbänden gelten nicht als wesentlich. Mehrere Mandate in verschiedenen Rechtseinhei-

ten, die unter einheitlicher Kontrolle oder gleicher wirtschaftlicher Berechtigung stehen, 

gelten als ein Zusatzmandat. 

b) Verwaltungsräte, die eine leitende exekutive Funktion und mehr als ein Zusatzmandat in-

nehaben, wobei die Funktion als Verwaltungsratspräsident doppelt gezählt wird 

c) Verwaltungsräte, deren Teilnahme an Sitzungen ungenügend ausfällt 

6.8.7 Ungleiche Stimmrechte 

zCapital kann bei Unternehmen, die eine Aktienstruktur mit ungleichen Stimmrechten haben, 

gegen Verwaltungsräte stimmen. Verwaltungsräte können insbesondere abgelehnt, wenn: 

a) sie für die ungleiche Stimmrechtsstruktur verantwortlich sind 

b) sie aufgrund der ungleichen Stimmrechtsstruktur bevorteilt werden 
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6.9 Abstimmung über Vergütungen 

zCapital kann Vergütungen an Mitglieder des Verwaltungsrates oder der Geschäftsleitung ab-

lehnen, wenn: 

a) der Antrag zu wenig transparent oder verständlich erklärt wird 

b) die Vergütung im Verhältnis zur Ertragskraft der Gesellschaft als unverhältnismässig be-

urteilt wird 

c) die Vergütungshöhe nicht im Einklang mit der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft er-

scheint 

d) die Vergütungshöhe nicht in einem angemessenen Verhältnis zu den Aufgaben, Leistungen 

und der Verantwortung der Empfänger steht 

e) die Vergütungshöhe im Lichte der Aktionärsinteressen zu hoch erscheint 

f) die Vergütungshöhe im Vergleich zu anderen Gesellschaften mit vergleichbarer Grösse 

und Komplexität als zu hoch erscheint 

g) der Gesellschaft durch die Vergütung ein hoher Reputationsschaden entstanden ist oder 

entstehen könnte 

h) nicht-exekutive Verwaltungsräte variabel entschädigt werden 

i) ESG-Komponenten in der Vergütungspolitik fehlen, keinen Bezug zum Geschäftsmodell 

haben oder nicht klar messbar sind 

6.10 Wahl des Präsidenten des Verwaltungsrates 

Grundsätzlich beurteilt zCapital den Antrag des Verwaltungsrates losgelöst von der Frage, ob 

der vorgeschlagene Präsident unabhängig im Sinne von Art. 6.8.2 ist. 

zCapital lehnt die Wahl von Kandidierenden für das Präsidialamt in der Regel ab, wenn der 

Kandidierende: 

a) eine exekutive Funktion wahrnimmt 

b) über mehr als fünf Zusatzmandate verfügt, wobei die Funktion als Verwaltungsratspräsi-

dent doppelt gezählt wird. In besonderen Fällen kann eine reduzierte Obergrenze der Zu-

satzmandate angewendet werden 
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6.11 Wahl der Mitglieder des Vergütungsausschusses 

Zur Besetzung des Entschädigungsausschusses (‹Compensation Committee›) oder eines ande-

ren funktionsgemässen Ausschusses beurteilt zCapital den Unabhängigkeitsstatus des Präsi-

denten bzw. des Vorsitzenden. Sofern es sich beim Vorsitzenden um eine Person handelt, der 

auch die Interessen der Publikumsaktionäre wahrnimmt, kann die Wahl angenommen werden. 

zCapital kann die Wahl von Kandidierenden in den Entschädigungsausschuss ablehnen, wenn: 

a) der Kandidierende exekutiver Verwaltungsrat oder Mitglied der Geschäftsleitung ist 

b) die Wahl den bisherigen Vorsitzenden oder ein bisheriges Mitglied betrifft und der Vergü-

tungsausschuss übermässig hohe Vergütungen, Bonuskomponenten und lange Kündi-

gungsfristen für Mitglieder der Geschäftsleitung verantwortet 

6.12 Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters 

zCapital kann die Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters und dessen Stellvertreter ab-

lehnen, wenn Zweifel an der Unabhängigkeit bestehen. 

6.13 Wahl der Revisionsstelle 

zCapital kann die Wahl der Revisionsstelle ablehnen, wenn: 

a) Der Name der externen Revisionsstelle vor der Generalversammlung nicht bekannt ist 

b) die Revisionsstelle vorzeitig und ohne hinreichende Erklärung ersetzt worden ist 

c) die zusätzlichen, nicht das Revisionsmandat betreffenden Fees (‹non-Audit related Fees›) 

50% der Audit Fees übersteigen 

d) die Revisionsstelle erwiesene gravierende Mängel im internen Kontrollsystem nicht aufge-

deckt hat 

e) die Revisionsstelle einen Betrug mit signifikanten Auswirkungen auf das Ergebnis des Un-

ternehmens nicht aufgedeckt hat 

f) Zweifel an Unabhängigkeit der Revisionsstelle bestehen 

6.14 Kapitalband, Kapitalerhöhung oder -reduktion 

zCapital analysiert beim Kapitalband und/oder einer bedingten Kapitalerhöhung die gesamte 

potenzielle Kapitalverwässerung. Im Grundsatz sollen die Kapitalerhöhungen im Rahmen des 

Kapitalbands bzw. der bedingten Kapitalerhöhung insgesamt 20% des ordentlichen Kapitals 
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nicht übersteigen. In Ausnahmefällen behält sich zCapital vor, von diesem Grundsatz abzuwei-

chen, insbesondere bei Bilanz- oder Restrukturierungsmassnamen, Akquisitionen sowie Ge-

schäftsmodellen mit grossem Wachstumspotenzial und grosser ‹Cash-Burn-Rate›. Bei Banken 

kann eine höhere Verwässerung akzeptiert werden, wenn das zusätzliche Kapital für zusätzli-

ches Kernkapital (Additional Tier 1) oder für Ergänzungskapital (Tier 2) verwendet wird. zCa-

pital kann Anträge ablehnen, wenn: 

a) verschiedene Aktienkategorien sowie Stimm- und/ oder Eintragungsbeschränkungen vor-

handen sind, die den Gleichlauf von Kapital und Stimmkraft verletzen 

b) die Spanne des Kapitalbandes 20% übersteigt 

c) die gesamte potenzielle Kapitalverwässerung 20% des ordentlichen Kapitals übersteigt 

d) der Verwendungszweck für Vergütungsmodelle bestimmt ist, dessen Höhe im Lichte der 

Aktionärsinteressen zu hoch erscheint oder der Verwässerungseffekt zu gross scheint 

e) der Verwendungszweck nicht erklärt werden kann oder nicht sinnvoll erscheint 

f) die Kapitalerhöhung bzw. die Kapitalreduktion zu hoch erscheint 

g) die potenzielle Kapitalverwässerung passiv erhöht wird und 20% übersteigt 

h) die Hürden zur Wahrnehmung von Mitwirkungsrechten passiv erhöht werden 

6.15 Änderung und Ergänzung der Statuten 

Anträgen auf Änderung und Ergänzung der Statuten wird zugestimmt, wenn sie die Rechte der 

Aktionäre stärken oder zur Verbesserung der nachhaltigen Unternehmensführung beitragen. 

6.15.1 Besetzung und Organisation des Verwaltungsrates 

zCapital unterstützt Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Statuten insbesondere dann, 

wenn: 

a) die Gremiumsgrösse des Verwaltungsrates auf bis 9 Mitglieder bei Gesellschaften des SPI 

Extra und auf bis 12 Mitglieder bei Gesellschaften des SMI limitiert wird 

b) die Mitgliedschaft im Verwaltungsrat für Mitglieder der Geschäftsleitung erschwert oder 

verboten wird 
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c) die Anzahl der Zusatzmandate für Mitglieder des Verwaltungsrates in den obersten Lei-

tungs- oder Verwaltungsorganen von Rechtseinheiten auf maximal fünf Zusatzmandate 

beschränkt wird 

d) die Anzahl der Zusatzmandate für Mitglieder der Geschäftsleitung in den obersten Lei-

tungs- oder Verwaltungsorganen von Rechtseinheiten auf maximal ein Zusatzmandat be-

schränkt wird 

e) der Verwaltungsrat bei unterjährig auftretenden Vakanzen im Präsidialamt einen interi-

mistischen Präsidenten für die Dauer bis zur folgenden ordentlichen Generalversamm-

lung bestimmen kann 

f) die Generalversammlung den stellvertretenden Präsidenten des Verwaltungsrates wählen 

kann 

6.15.2 Festlegung und Genehmigung von Vergütungen  

zCapital stimmt Änderungen oder Ergänzungen der Statuten insbesondere zu, wenn: 

a) die fixe Vergütung des Verwaltungsrates prospektiv für die Dauer bis zur nächsten Gene-

ralversammlung genehmigt wird 

b) die fixe Vergütung der Geschäftsleitung prospektiv für das nächste Geschäftsjahr geneh-

migt wird 

c) die variable Vergütung des Verwaltungsrates retrospektiv für das abgelaufene Geschäfts-

jahr genehmigt wird 

d) die variable Vergütung der Geschäftsleitung retrospektiv für das abgelaufene Geschäfts-

jahr genehmigt wird 

e) ein zur Geschäftsleitungsstruktur adäquater Zusatzbetrag für fixe Vergütungskomponen-

ten der Geschäftsleitungsmitglieder, die nach der Abstimmung der Generalversammlung 

über die Vergütungen ernannt wurden, gesprochen werden kann 

f) ein zur Geschäftsleitungsstruktur adäquater Zusatzbetrag für Ersatzleistungen der Ge-

schäftsleitungsmitglieder im Zusammenhang mit dem Stellenantritt (z.B. Anwartschaften 

an einem noch laufenden Options- oder Aktienplan) gesprochen werden kann 
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g) der Verwaltungsrat ermächtigt wird, für den Fall der Nichtgutheissung der fixen Vergü-

tungskomponenten für Mitglieder des Verwaltungsrates, der Geschäftsleitung für eine be-

schränkte Zeit über die von der Generalversammlung genehmigten Referenzperiode hin-

aus Vergütungen auszuzahlen. Die beschränkte Zeit sollte in der Regel nicht mehr als vier 

Monate betragen 

zCapital kann Änderungen oder Ergänzungen der Statuten ablehnen, wenn: 

a) nicht-exekutive Verwaltungsräte variabel entschädigt werden 

b) die damit verbundene Vergütungspolitik keinen absoluten oder relativen Grenzbetrag vor-

sieht 

c) die Grundsätze über die erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten nicht ausreichend 

klar auf die langfristigen Interessen des Unternehmens ausgerichtet sind 

d) die damit verbundene Vergütungspolitik zu kurzfristig ausgestaltet ist, wobei für Aktien-

programme eine minimale Sperrfrist von drei und für Options- oder optionsähnliche Pro-

gramme von fünf Jahren als angemessen beurteilt wird 

e) die damit verbundene Vergütungspolitik den Einsatz von nicht nachvollziehbaren Ziel- 

und Beurteilungskriterien vorsieht 

f) die damit verbundene Vergütungspolitik nachträglich geändert oder angepasst werden 

kann 

g) die damit verbundene Vergütungspolitik im Verhältnis zur Ertragskraft als unverhältnis-

mässig eingestuft werden kann 

h) die daraus resultierende Vergütungshöhe im Lichte der Aktionärsinteressen als zu hoch 

erscheint 

i) vermutet werden muss, dass die damit verbundene Vergütungspolitik einen hohen Repu-

tationsschaden nach sich ziehen würde oder die soziale und ethische Verträglichkeit nicht 

gewährleistet ist 

j) die Möglichkeit für Konkurrenzverbote besteht, insbesondere, wenn diese länger als 12 

Monate dauern 
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6.15.3 Mitwirkungs- und Stimmrechte 

zCapital stimmt Änderungen oder Ergänzungen der Statuten insbesondere zu, wenn: 

a) verschiedene Aktienkategorien zu einer Aktiengattung vereinheitlicht werden 

b) Eintragungsbeschränkungen aufgehoben werden 

c) Stimmrechtsbeschränkungen aufgehoben werden 

d) Kann-Klauseln bei Eintragungs- und/oder Stimmrechtsbeschränkungen aufgehoben wer-

den 

e) Grandfathering-Klauseln aufgehoben werden 

f) Traktandierungshürden reduziert werden 

g) Traktandierungsfristen konkretisiert bzw. näher an die jeweilige Generalversammlung ge-

legt werden 

h) Einberufungshürden für ausserordentliche Generalversammlungen reduziert werden 

i) Nominee-Eintragungen beschränkt oder unbeschränkt zugelassen werden, ohne dass der 

Verwaltungsrat Ausnahmen gewähren kann 

j) die Teilnahme an der Generalversammlung sowohl physisch wie auch elektronisch ermög-

licht wird 

k) ein Stellvertreter des unabhängigen Stimmrechtsvertreters bestimmt werden kann 

l) Opting Out- oder Opting Up-Klauseln, die keine Schutzfunktion für den Publikumsaktio-

när entfalten, abgeschafft werden 

6.15.4 Corporate Responsibility 

zCapital stimmt Änderungen oder Ergänzungen der Statuten insbesondere zu, wenn dadurch: 

a) das Ziel der nachhaltigen Unternehmensführung verankert wird 

b) der Verwaltungsrat verpflichtet wird, eine Nachhaltigkeitsstrategie zu erstellen 
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c) der Verwaltungsrat verpflichtet wird, Ziele zur Reduktion der Treibhausgasemissionen 

festzulegen 

6.15.5 Sonstige Statutenbestimmungen 

zCapital lehnt Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Statuten insbesondere ab, wenn: 

a) die nachträgliche Einführung einer Opting Up-Klausel beantragt wird, die keine Schutz-

funktion für den Publikumsaktionär entfaltet 

b) die nachträgliche Einführung einer Opting Out-Klausel beantragt wird 

c) vermutet werden muss, dass die Statutenänderung oder -ergänzung primär den Partikula-

rinteressen vereinzelter Aktionäre entspricht 

d) eine physische Generalversammlung verunmöglicht wird 

e) eine rein virtuelle Generalversammlung den Aktionären nicht die gleichen Rechte ermög-

licht wie bei der persönlichen Teilnahme 

6.16 Übernahmen, Fusionen, Dekotierung, andere Corporate Actions 

zCapital kann Anträge im Zusammenhang mit Übernahmen, Fusionen, Dekotierungen oder 

anderen Corporate Actions ablehnen, wenn: 

a) Anhaltspunkte vorliegen, dass die Transaktion nicht im langfristigen Interesse des Unter-

nehmens ist 

b) die Bewertung der Transaktion unvorteilhaft erscheint 

c) die Transaktion Interessenkonflikte beinhaltet 

d) Anhaltspunkte vorliegen, dass bei Sanierungsmassnahmen die angestrebten Ziele nicht 

erreicht werden können 

e) eine Sitzverlegung nicht im Interesse der Aktionäre ist oder die Aktionärsrechte ver-

schlechtert werden 

f) eine Dekotierung ohne Übernahmeangebot beantragt wird 
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6.17 Abstimmung über Nachhaltigkeitsziele und -strategien 

zCapital unterstützt grundsätzlich Traktanden, die zur Verbesserung der Nachhaltigkeit (ESG) 

beitragen.  

Nachhaltigkeitsziele und -Strategien werden in der Regel unterstützt, wenn: 

a) Nachhaltigkeitsziele ambitioniert und sinnvoll erscheinen 

b) Nachhaltigkeitsziele quantifizierbar sind und überprüft werden können 

c) das Unternehmen eine Dekarbonisierungsstrategie zur Erreichung von Netto-Null aufzeigt 

d) Die Nachhaltigkeitsstrategie adäquat zum Geschäftsmodell ist 

6.18 Unangekündigte Traktanden 

Anträge, die nicht vorgängig auf die Tagesordnung gesetzt wurden, werden in der Regel abge-

lehnt. 

 


